
Harsum (gs). Sportgeschichte schrei-
ben vor allem die Tischtennissportler
und die Reiter aus der Gemeinde Har-
sum im Landessportbund (LSB) Nieder-
sachsen. Der Reit- und Fahrverein Har-
sum steht im Landesverband Nieder-
sachsen-Bremen an der Spitze aller
ländlichen Vereine. In Norddeutschland
ganz vorn ist auch der TTS Borsum. Bei
der Ehrung der besten Sportler würdig-
ten Bürgermeister Gundolf Kemnah und
der Sportausschussvorsitzende der Ge-
meinde Harsum, Reinhard Wirries, zahl-
reiche Akteure. Auszeichnungen gab es
für insgesamt 54 Sportler.

In der Volksbank in Harsum hatten
sich wie schon in den zehn Jahren davor
die erfolgreichsten Sportler zur Eh-
rungsveranstaltung versammelt. Darun-
ter waren auch die Mitglieder des Sport-
ausschusses, Ortsbürgermeister Heinz
Machtens, Frank Lorenz von der Ver-
waltung, der Volksbank-Marktbereichs-

leiter Theodor Heckeroth sowie Reprä-
sentanten der Sportvereine. „Seit Jahr-
zehnten halten wir das hohe Niveau
durch unsere so erfolgreichen Athleten
aufrecht“, sagte Reinhard Wirries in sei-
ner Laudatio.

Mit dem Schüler-Landesmeister Mari-
us Hagemann verfügen die Borsumer
Bundesliga-Tischtennisspieler über ein
Nachwuchstalent erster Güte, das im Ka-
der der nationalen Schülermannschaft
spielt und momentan mit der Deutschen
Auswahl in Canterburry/England weilt.
Der Bettmarer Junge konnte daher nicht
an den Ehrungen teilnehmen. Ralf Gell-
ner vom MTV Asel wurde für seine Ein-
zel-Tischtennis-Kreismeisterschaft eben-
falls geehrt.

Bernward Engelke wurde als Teilneh-
mer an der Deutschen Senioren-Meis-
terschaft, dem Europa-Cup und weite-
ren internationalen CSI-Springturnie-
ren ausgezeichnet. Wegen eines Starts

im Ausland war auch er nicht dabei und
erhält seine Auszeichnung später. Vom
Reit- und Fahrverein sind weiter noch
Kathrin Hartje, Andreas Willig, Vanessa
Max, Carolin Dierks, Tatjana Wichary
und Heinrich Bormann für ihre Kreis-
meistertitel in Springreiten und im
Standartenwettkampf geehrt worden.

Auch der Leichtathletik-Nachwuchs
zählt seit vielen Jahren zur Spitze im
Kreis-Fachverband. In den technischen
Disziplinen, im Sprint, Sprung, den
Staffelwettbewerben und im Mehr-
kampf feierten in der vergangenen Sai-
son Kristin und Anika Nierhoff, Jannick
Rehbein sowie Tabea und Pia König be-
achtliche Siege. Im Mittelpunkt standen
außerdem noch die Bezirksliga-Meister-
mannschaft des MTV Harsum im Tennis
in der Besetzung Dirk Aue, Carsten
Beetz, Thomas Bludau, Karl Möller,
Dirk Neugebauer und Elmar Witte so-
wie die Jugend-Tennis-Kreismeister Ni-

klas Jankovic, Tim Kollakowski und
Yannik Schulze.

Der SC von 1919 Harsum stellte mit
der A-Jugend und F-Jugend gleich zwei
Fußball-Kreismeister. Zur A-Jugend ge-
hören Fabian Bosak, Michael Chodzin-
ski, Andre Hartmann, Fabian Hecke-
roth, Lorenz Homeister, Daniel Hoppe,
Nikolas Knetsch, Christian Lührig, Sö-
ren Mengel, Simon Praetze, Olaf Sander,
Marc Schlote, Marcel Schrader, Daniel
Sorichta, Jan-Hendrik Wieltsch und
Dennis Wulfes. Die F-Jugend holte den
Titel in der Halle mit Pascal Starcke,
Marcel Hoffmann, Luis Wiltzsch, Chris-
tof Bodenburg, Niklas Fasterding, Mi-
chel Käselau, Daniel Hoffmann, Maxi-
milian Thiel, Yannik Schulze, Jannic
Lindemann und Julian Dressler.

Stefan Hadam errang im Trikot der
Sarstedter Bogenschützen den Kreis-
und Landestitel und qualifizierte sich
damit auch für die Teilnahme an den

Deutschen Meisterschaften in der Halle
und im Feld.

Zwei überragende Seniorensportler
stellte dann noch Gerhard Schütte zum
Finale der Auszeichnungen in den Vor-
dergrund. Alfred Schrader legte als frü-
herer Deutscher Vizemeister im Brust-
schwimmen über 100 Meter und überra-
gender Jahn-Neunkämpfer in seiner Al-
tersklasse im vergangenen Jahr noch ein-
mal gewaltig zu. Gleich fünf Titel im
Schwimm-Bezirk Hannover und auf Lan-
desebene holte der ehemalige Hausmeis-
ter der Grundschule Harsum und damali-
ge Schwimmmeister der Schwimmhalle.
Mit dem Aseler Friedel Koopmann ehrte
die Gemeinde auch einen Mann, der das
Deutsche Sportabzeichen in Gold seit
nunmehr 50 Jahren in Folge errang. Ge-
meinsam mit dem MTVer Franz Kreipe
verfügt Harsum damit über eine Selten-
heit, weil gleich zwei Absolventen das
„Goldene mit der 50“ schafften.

Gemeinde ehrt ihre erfolgreichsten Sportler
54 Frauen, Männer und Nachwuchstalente in Harsum ausgezeichnet / Reiter und Tischtennisspieler im Land vorn

Urkunden und Pokale gab es für die besten Mannschaften der Grundschulen von Groß Düngen, Sorsum, Heinde, Hoheneggelsen, Lühnde und Hildesheim-Moritzberg bei der Siegerehrung des Dauerlauf-Biathlons mit  Ehrengästen. Foto: Schütte

Hasede (gs). Auf einem 3,5 Kilometer
langen Teilstück des Marathon-Rund-
kurses in Hasede haben sich beim Dau-
erlauf-Biathlon der Schulen aus Stadt
und Landkreis Hildesheim die Grund-
schulen aus Hoheneggelsen und Groß
Düngen als Sieger durchgesetzt. Insge-
samt hatten 22 Schulen ihre Auswahl-
mannschaften am Start. Dieser Hildes-
heimer Schul-Biathlon ist ein Pilotpro-
jekt in Niedersachsen.

Heinrich Pohl, Fachberater für den
Schulsport bei der Bezirksregierung in
Hannover, sprach den Organisatoren ein
großes Lob aus. Unter der Gesamtregie
von Horst Berger und Bärbel Dobler
hatten rund 50 ehrenamtliche Helfer aus

den Reihen des Lauftreffs vom TuS Ha-
sede, der örtlichen Feuerwehr, der Poli-
zei, des Bauhofes der Gemeinde Giesen
und des DRK diese Laufveranstaltung
bestens im Griff. Auch der Schirmherr
des Biathlons, Bürgermeister Ferdinand
Rössig, und Ortsbürgermeister Ronald
Tölpe aus Hasede zählten zum Stamm
der Helfer.

Seit nunmehr 13 Jahren sind Rektor
Wolf-Ulrich Müller aus Groß Düngen
für die EDV und Gerhard Schütte von
der Volksbank Hildesheim für die Mo-
deration verantwortlich.

„Methodisch richtiges Dauerlaufen“
heißt die Devise bei diesem Biathlon der
Grundschulen. Auf der Rundstrecke

wurden zusätzlich noch drei Stationen
eingebaut, bei der alle Aktiven Wurfauf-
gaben zu absolvieren haben. Jeder Fehl-
wurf wird dabei mit Strafpunkten be-
legt, die dann zur Laufzeit addiert wer-
den. Außerdem müssen mindestens sie-
ben Läufer einer aus jeweils vier Mäd-
chen und Jungen bestehenden Mann-
schaft den Zieleinlauf passieren. Ein
Lehrer begleitet dabei sein Team auf der
Laufstrecke, teils auch mit dem Fahr-
rad.

Die Joseph-Müller-Schule aus Groß
Düngen lief mit 17,42 Minuten die Ta-
gesbestzeit, setzte sich auch in der End-
abrechnung in der Kategorie der einzü-
gigen Grundschulen in der Gesamtzeit

von 18,42 Minuten klar durch und holte
damit den Wanderpokal.

Auf den Plätzen dahinter die Grund-
schule aus Sorsum (22,15), die Freiherr-
vom-Stein-Schule aus Heinde (23,24)
und die Nettlinger Grundschule (25,20).

In der Abteilung der mehrzügigen
Grundschulen gab es im Spitzenfeld
knappe Entscheidungen mit Hoheneg-
gelsen als Gesamtsieger (19,16 Minuten)
vor Lühnde (19,29), Hildesheim-Moritz-
berg (19,42) und Hildesheim-Nord
(19,56). Dahinter platzierten sich Bor-
sum und Diekholzen (20,16), der Vorjah-
resgewinner Harsum (20,37), Itzum
(20,55), Algermissen (21,09), Himmelst-
hür (21,32), Giesen (21,35), Söhre

(21,58), Ottbergen (22,03), Söhlde
(22,36), Hildesheim - Greifswalder Stra-
ße  (22,37) sowie Schellerten (22,37),
Ochtersum (22,40) und Hildesheim-
Pfaffenstieg (23,14).

Bei der Siegerehrung mit viel Stim-
mung stellte Gerhard Schütte allen
Schülern unter anderem den früheren
Weltrekordler und Silbermedaillenge-
winner im Stabhochsprung, Claus
Schiprowski, vor, der als Sportrat beim
Landkreis Hildesheim tätig ist. Außer-
dem war als Ehrengast der Initiator
dieses Biathlons für Schulen, der frü-
here Rektor und Vorsitzender des
Kreissportbundes, Karl-Heinz Eilers,
dabei.

Jeder Fehlwurf bringt Abzüge auf dem Punktekonto
Teams von 22 Schulen aus Stadt und Landkreis bei Dauerlauf-Biathlon in Hasede am Start

Harsum (r). Wilfried Höppner, lang-
jähriger Vorsitzender der DLRG Orts-
gruppe Harsum, ist im Alter von 57 Jah-
ren verstorben. Seit mehr als 40 Jahren
gehörte er der DLRG in Harsum an. In
dieser Zeit war er maßgeblich am Erfolg
der Ortsgruppe beteiligt. Während sei-
ner aktiven Mitarbeit im Vorstand des
gemeinnützigen Vereines bekleidete er
mehrere Jahre die Funktion des Techni-
schen Leiters. Von 1977 bis 1995 war er
erster Vorsitzender. In dieser Zeit wur-
den die Weichen  für die heutige Jugend-
arbeit und Rettungsschwimmerausbil-
dung gestellt. Nach der Eröffnung der
Schwimmhalle im Jahr 1972 lernte eine
große Zahl Erwachsener in den von ihm
geleiteten Kursen das Schwimmen. 

Viele Besucher kennen Wilfried Höpp-
ner aus der Harsumer Schwimmhalle,
hier war er an den Wochenenden als
Aufsicht tätig.

Die Harsumer
DLRG trauert um
Wilfried Höppner

Harsum (r). Die Gemeinde Harsum
steht vor bedeutenden Entscheidungen:
Soll sie die geplante Nordumgehung bau-
en? Und wie geht es nach dem Einspruch
des ehemaligen Gemeindedirektors
Franz-Joachim Moldt gegen den vom Rat
beschlossenen Ausstieg aus dem Indus-
triegebiet Hildesheim Nord weiter? Über
diese beiden Themen will die Unabhängi-
ge Wählergemeinschaft (UWG) mit allen
Interessierten diskutieren. Auf dem Podi-
um sitzen am Montag, 21. Juni, ab 20 Uhr
in der Gaststätte Baule neben Lutz Wa-
ckermann vom Planungsbüro Richter aus
Hildesheim auch UWG-Ratsmitglied
Christian Knieke, der ehemalige Ratsherr
Norbert Peche und andere Harsumer
Bürger, darunter auch Jugendliche, die
ihre Meinung sagen.

Die UWG stellt zu den genannten The-
men Fragen, über die sie reden möchte.
Zur Nordumgehung: Welche Vorteile
sind damit verbunden? Wird der Durch-
gangsverkehr durch Harsum  verringert?
Erschließen sich andere Möglichkeiten?
Zum Industriegebiet: Sind die möglichen
finanziellen Forderungen von Hildes-
heim und Giesen berechtigt – oder soll
Harsum damit nur gezwungen werden,
einer Autobahn-Abfahrt auf Harsumer
Gebiet zuzustimmen? Sollte Harsum
doch wieder „mitmachen“? Wonach ent-
scheidet der Rat, wonach die Gemeinde-
verwaltung? Gibt es noch Handlungs-
spielraum zum Gestalten? Oder entschei-
det allein „die Kasse“, und es kann nur
noch verwaltet werden? „Die Veranstal-
tung soll mit Hilfe des anwesenden Inge-
nieurs vor allem Informationen über die
geplante Nordumgehung bieten“, erklärt
der UWG-Vorsitzende Jürgen Tafel.

Nordumgehung
im Blickpunkt

Hasede (r). Nach den Sommerferien
beginnt in der Sankt-Paulus-Kirchenge-
meinde in Hasede ein neuer Konfirman-
den-Kursus, der mit der Konfirmation
am 14. und 21. Mai 2006 endet. Die An-
meldung für Kinder, die jetzt im siebten
Schuljahr sind und bei der Konfirmati-
on das 14. Lebensjahr vollendet haben,
ist am Dienstag, 22. Juni, ab 20 Uhr bei
einem Elternabend im Gemeindezen-
trum möglich. Zur Anmeldung sollten
die Eltern das Stammbuch mit dem Tau-
feintrag oder eine Taufbescheinigung
mitbringen. Kinder, die bisher noch
nicht getauft sind, können ebenfalls zur
Konfirmation angemeldet werden. Nä-
here Informationen gibt es bei Pastor
Reinhard Heinzel, Telefon 77 04 96.

Vorbereitung auf
die Konfirmation

In Hasede sind die Mitarbeiter des
„Arbeitseinsatz St. Paulus“ gleich zwei-
mal aufgerufen, beim Zeltbau mitzuhel-
fen. Für die „Aktion Tschernobyl“ soll
das Zelt im Pfarrgarten am Freitag, 18.
Juni, ab 18 Uhr aufgebaut werden. Der
Abbau soll am Sonntag, 20. Juni, ab
11.30 Uhr erfolgen. (hb)

Der Finanzausschuss der Gemeinde
kommt am Dienstag, 22. Juni, um 17
Uhr im Rathaus, Eingang Küsterstraße,
zu einer öffentlichen Sitzung zusam-
men. Auf der Tagesordnung steht unter
anderem der Nachtragshaushalt. (r)

Der Ortsrat Emmerke beschäftigt sich
in seiner nächsten Sitzung am Donners-
tag, 24. Juni, ab 20 Uhr im Clubhaus des
SV Emmerke unter anderem mit folgen-
den Themen: Ferienprogramm, 1150-
Jahr-Feier, Teilnahme am Wettbewerb
„Unser Dorf soll schöner werden“, Er-
nennung von Ortsbrandmeister Gode-
hard Helmsen und seines Stellvertreters
Michael Sinai, Aufstellung eines neuen
Spielgerätes auf dem Spielplatz Löns-
straße/Kantstraße. (r)

Algermissen (tw). Die Arbeiten an der
neuen Kanalbrücke zwischen Algermis-
sen und Hotteln gehen in der nächsten
Woche in die entscheidende Phase: Am
Dienstag, 22. Juni, wird die 60 Meter
lange Stahlbrücke, die am Westufer des
Kanals zusammengeschweißt wurde, ab
Mittag etwa bis zur Hälfte über den Ka-
nal geschoben. Am folgenden Tag zieht
ein Kran sie bis auf die Widerlager am
Ostufer herüber. Im Herbst sollen das
Bauwerk und die Straße fertig sein.

Kran zieht Brücke
über den Kanal

Die Vertreter der Gemeinde Harsum, darunter Bürgermeister Gundolf Kemnah (Zweiter von rechts), beglückwünschten zahlreiche Sportler zu ihren Leistungen. Foto: Schütte

Giesen

Algermissen (r). Mit viel Schwung hat
der Kinder- und Jugendchor in Lühnde
den „Tag des Liedes“ bereichert. Dieses
traditionelle Singen, das von der Sän-
gergemeinschaft Algermissen ausgerich-
tet wird, gibt auch den jüngsten Mitglie-
dern des Kinder- und Jugendchores im-
mer wieder Gelegenheit, ihre ersten Er-
fahrungen mit öffentlichen Auftritten
zu machen. Mit „Hallo, schön dass Du
da bist“ begrüßten sie die Zuhörer in der
Sankt-Martin-Kirche in Lühnde. Die
Hauptchöre mit „Dornröschen“  und
„Sandmännchen“ von Johannes Brahms
folgten, bevor der Konzertchor (trotz
Sonnenschein) „Singing In The Rain“

anstimmte und als Zugabe noch „Sah’
ein Knab’ ein Röslein steh’n“ drauflegte.

Feierlich wurde es, als die Kreischor-
leiterin Isolde Winter und ihre Tochter,
die Leiterin des Chores der Chorjugend
im Chorverband Niedersachsen-Bre-
men, Juliane Jensen, dann besondere
Ehrungen vornahmen: Für fünf Jahre
aktives Singen wurde Lisa Krispin ge-
ehrt, die doppelte Zeit, zehn Jahre be-
reits, singen Annika Ernst, Caroline
Heineke und Viktoria Jünemann aktiv
im Kinder- und Jugendchor Algermis-
sen. Von einer „hoch zu achtenden Leis-
tung, von der frühen Kindheit bis ins Ju-
gendalter dem Singen aktiv treu zu

sein“ sprach die Kreischorleiterin und
drückte ihre Hoffnung aus, die jungen
Damen mögen dem Chor noch lange er-
halten bleiben.

Am selben Wochenende traten die Al-
germissener unter dem Motto „Singen
im Harz“ bei einem Benefiz-Chorkon-
zert vor mehr als 400 Zuhörern im Kur-
saal der Stadt Bad Lauterberg auf. Ei-
nen besonders herzlichen Applaus beka-
men Chorleiter Seksan Ammawat und
die Algermissener Kinder und Jugendli-
chen für ihre poppige Interpretation
zweier alter deutscher Volkslieder: „Ich
weiß nicht, was soll es bedeuten“ und
„Sah ein Knab’ ein Röslein steh’n“.

Volkslieder poppig interpretiert
Ehrung beim Kinder- und Jugendchor Algermissen / Zwei Konzerte an einem Wochenende

Juliane Jensen (links), die Chorleiterin der Chorjugend im Chorverband Niedersachsen/Bremen
und die Kreischorleiterin des Sängerkreises Hildesheim, Isolde Winter (rechts), ehrten für zehn
Jahre aktives Singen im Kinder- und Jugendchor Algermissen (von links) Viktoria Jünemann,
Annika Ernst und Caroline Heineke und für fünf Jahre Singen Lisa Krispin.
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